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Wir gratulieren! Heute feiert Harro
Wetterauer, Heinestraße 4, seinen
73. Geburtstag.
Evangelische Kirchengemeinde.
17 bis 20 Uhr Offener Jugendtreff (ab
12 Jahren) im Keller des Emil-From-
mel-Gemeindehauses.
Landfrauenverein. Die Jahres-
hauptversammlung beginnt heute
um 19.30 Uhr im Restaurant „Blau-
tanne“.

ALTLUSSHEIM

Wir gratulieren! Das Fest der silber-
nen Hochzeit feiern heute die Ehe-
leute Pietro und Pasqualina Siscaro,
Altreutweg 151, sowie Tibor und
Marita Czibik, Tullastraße 601.
Evangelische Kirchengemeinde.
16 Uhr Jungschar (für Jungen und
Mädchen von 9 bis 13 Jahren).
Nationaltheater-Regionalabo. Der
nächste Theaterbesuch findet am
Mittwoch, 31. März, statt. Gespielt
wird die konzertante Oper „Roberto
Devreux“ von Gaetano Donizetti.
Abfahrt ist um 18.30 Uhr von der Alt-
lußheimer Straße. Die Kartenausga-
be erfolgt am Donnerstag, 25. März,
17 bis 18 Uhr, in der Gemeindebü-
cherei. Infos zum Regionalabo und
Gastkarten bei Rita Kuppinger, Tele-
fon 06205/31715.
Jahrgang 1941/42. Heute, Montag,
17 Uhr, Jahrgangstreffen im Club-
haus der Olympia.
Spielmannszug. Die Jahreshaupt-
versammlung findet am Freitag, 26.
März, 20 Uhr, im Proberaum im
Haus der Feuerwehr statt.

NEULUSSHEIM

Katholische Kirchengemeinde. 14
Uhr Seniorengymnastik.
Evangelische Kirchengemeinde.
14.30 Uhr Seniorengymnastik, 19.30
Uhr Posaunenchor Anfänger, 20 Uhr
Posaunenchor Gesamtprobe.
CDU. Die Delegierten zur Wahl-
kreisvertreterversammlung zur No-
minierung des Landtagskandidaten
und der Ersatzbewerber treffen sich
am Mittwoch, 24. März, um 18.45
Uhr, auf dem Parkplatz der Fritz-
Mannherz-Hallen zur gemeinsa-
men Abfahrt nach Ketsch.

REILINGEN

REILINGEN. Eine saubere Gemeinde
und eine müllfreie Landschaft sind
für die meisten Menschen ein wich-
tiges Stück Lebensqualität, die im-
mer dann beeinträchtigt wird, wenn
rücksichtslose Bürger ihren Müll
achtlos auf Grünflächen, Plätze und
Waldwege, auf Straßenränder und
Containerstandplätze werfen.
Grundstückseigentümer und Kom-
munen werden durch zusätzliche
Reinigungs- und Entsorgungskosten
belastet. Deshalb führt auch die Ge-
meinde Reilingen seit einigen Jahren
mit Erfolg die Aktion „Saubere Ge-
meinde“ durch. Bürgermeister Wal-
ter Klein: „Nur eine saubere Gemar-
kung ist ein gutes Aushängeschild
für unsere Heimatgemeinde.“

Nach dem langen Winter findet
der „Dreck-weg-Tag“ am Samstag,
17. April, 9 bis 12 Uhr, statt. Nach ge-
taner Arbeit gibt es danach in den
Fritz-Mannherz-Hallen für die Hel-
fer wieder einen Imbiss.

Die an der Aktion teilnehmenden
Vereine und Gruppen bekommen
im Gemeindebauhof Müllsäcke ge-
stellt. Diese werden dann nach der
Putzaktion durch den Bauhof direkt
im jeweiligen Sammelbezirk abge-
holt. Für die Helferinnen und Helfer
erforderlich sind Handschuhe, wet-
terfeste Kleidung und festes Schuh-
werk.

Wer sich am „Dreck-weg-Tag“ in
der Spargelgemeinde beteiligen
möchte, sollte sich bis zum 6. April
beim Ordnungsamt (Telefon 952-
207) im Reilinger Rathaus melden.
Bei Dauerregen fällt die Putzaktion
aus und wird auf einen späteren
Zeitpunkt verlegt. og

Aktion „Saubere Gemeinde“

Sauberkeit ein
Aushängeschild

REILINGEN. Um die Beratung und
Verabschiedung der Haushaltssat-
zung und des Haushaltsplanes für
2010 sowie der Wirtschaftspläne der
Eigenbetriebe geht es bei der öffent-
lichen Gemeinderatssitzung am
heutigen Montag, 19 Uhr, im Bür-
gersaal des Rathauses.

Ebenso verabschiedet wird der
Wirtschaftsplan der Kommunalen
Wohnungsbaugesellschaft und den
Neubau eines viergruppigen Kinder-
gartens in der Johann-Strauß-Stra-
ße, hierbei wird die Entwurfspla-
nung vorgestellt werden. Vergeben
werden bei der Ratssitzung auch die
vorgesehenen Abbrucharbeiten in
der Hauptstraße 101. htz

Gemeinderat

Haushaltsplan wird
verabschiedet

Anmeldung der Schulanfänger
ALTLUSSHEIM. Am Dienstag, 23. März,
findet in der Albert-Schweitzer-
Schule die Anmeldung der Schulan-
fänger für das Schuljahr 2010/2011
statt. Eltern, deren Kinder im Zeit-
raum vom 1. Oktober 2003 bis 30.
September 2004 geboren sind,
haben bereits eine schriftliche Einla-
dung mit Termin erhalten. Im Rah-
men der Stichtagsflexibilisierung
können auch Kinder, die zwischen
dem 1. Oktober 2004 und dem 30.
Juni 2005 geboren sind, angemeldet
werden. Für Informationen hierzu
steht das Sekretariat der Albert-
Schweitzer-Schule den Eltern zur
Verfügung. zg

KURZ + BÜNDIG

Evangelische Kirchengemeinde: Gemeindefrühstück im Emil-Frommel-Gemeindehaus mit Humor, Musik und Vortrag über Rituale in der Familie

Vom „Wuschelsegen“ bis zu den Lebensritualen
ALTLUSSHEIM. Zu einem üppigen
Frühstück mit Humor, Musik und
Fortbildungscharakter hatte die
evangelische Kirchengemeinde ein-
geladen. Neben den sehr zahlrei-
chen Gästen, die das Emil-Frommel-
Haus mit guter Laune füllten, hatte
Pfarrerin Esther Kraus den Direktor
des Religionspädagogischen Institu-
tes der evangelischen Landeskirche
Baden als Referenten eingeladen.
Bevor Pfarrer Prof. Dr. Hartmut
Rupp ausführlich zu Wort kam,
stand als zunächst das gemeinsame
Frühstück an.

Elke Pomplun vom Kirchenge-
meinderat begrüßte die Gäste, für
die musikalische Umrahmung des
Vormittags sorgten Margit Löhner
(Flöte) und Dietrich Pomplun (Gi-
tarre). Mit folkloristischen Weisen
unterhielten die beiden die Besu-
cher. Die Mitglieder des Kirchenge-
meinderates hatten ein köstliches
Buffet gerichtet und von dem herz-
und magenfreundlichen Kaffee
konnte man sich auch eine zweite
Tasse unbesorgt schmecken lassen.

Richtung wird vorgegeben
Zu einem Gemeindefrühstück ge-
hört auch ein interessanter Vortrag.
Mit Prof. Dr. Hartmut Rupp war ein
überaus sympathischer und humor-
voller Redner engagiert worden, der

kurzweilig über das Thema „Rituale
in der Familie“ referierte. In seine
Ausführungen mischte Rupp eine
Menge an eigener Erfahrung und Le-
bensberichten. So schaffte er es, dass
die Besucher ihm eine Stunde zu-
hörten, ohne auf die Uhr zu sehen.

Rituale haben eine wichtige Be-
deutung im Leben. Sie geben sowohl
Kindern als auch Erwachsenen Halt.
Im Ganzen gesehen hatte wohl jeder
am Schluss des Vortrages die Über-
zeugung gewonnen, dass das Leben
aus Ritualen besteht und sie uns eine
bestimmte Richtung vorgeben.

Da sind die „Alltagsrituale“: Läuft
der Morgen immer gleich ab, wie ist
es am Abend? Werden die Kinder im-
mer mit dem gleichen Ritual, zum
Beispiel dem Vorlesen einer Ge-
schichte oder mit einem Gebet zu
Bett gebracht? Wie werden Gäste
und Freunde begrüßt und verab-
schiedet? Was hat es mit dem „Wu-
schelsegen“ auf sich? All diese ei-
gentlich normalen täglichen Dinge
beziehungsweise Rituale strukturie-
ren die Zeit und geben dem Leben
Gestalt und vor allem wirken sie be-
ruhigend.

Was der „Wuschelsegen“ ist, woll-
ten die Zuhörer dann genau wissen.
Er ist nichts weiter, als dass am Mor-
gen die Mutter dem Kind durchs
Haar „wuschelt“, ihm einen guten

Schulweg und einen erfolgreichen
Tag wünscht. Schon das Richten des
Schulbrotes sei ein wichtiger Faktor,
so Rupp, indem die Fürsorge und
Liebe zum Kind ausgedrückt wird:
„Ich denke an dich, ich will, dass es
dir gutgeht“.

Wochenrituale waren früher
noch wichtiger als heute. Da gab es
den Badetag, den Wasch- oder den

Backtag. Heute noch steht bei vielen
der Samstag als Aufräumtag an und
der Sonntag als Familientag. Dabei
wird auch die Seele aufgeräumt, un-
geordnetes Chaos in strukturierte
Bahnen gelenkt. Aber auch die Jah-
resrituale wie Geburtstage, Hoch-
zeitstage, werden gefeiert, bei To-
destagen gedenkt man der verstor-
benen Familienmitglieder. Fast alle

Feiertage sind Christustage, Weih-
nachten, Ostern, Pfingsten und Ern-
tedank. Lebenskreisrituale – nach
dem Kindergarten kommt die Schu-
le, der Abschluss, die Ausbildung, die
Heirat. Gemeinschaftsrituale wie
zum Beispiel das gemeinsame Ba-
cken im Advent schließen den Kreis.
In vielem steckt religiöser Hinter-
grund, der bei alltäglichen Dingen
gar keine so große Beachtung mehr
erfährt. Allerdings gab es im Publi-
kum schon den einen oder anderen
„Aha-Effekt“.

Wichtig für den Alltag
Prof. Dr. Rupp schaffte es spielend,
die Wichtigkeit und Symbolik der
einzelnen Themenkreise zu vermit-
teln. Jeder fand sich wohl wieder in
dem einen oder anderen Ritual.
Über vieles denkt man gar nicht
mehr nach, es passiert ganz automa-
tisch und ist dennoch so wichtig für
den Alltag und dem Umgang mitei-
nander. Letztendlich helfen Rituale
auch, mit Erfolgen und Niederlagen
umzugehen. Der Vortag stimmte
teils nachdenklich, aber auch sehr
zuversichtlich. Für seine Ausführun-
gen erhielt Rupp reichlich Applaus
und mit wohlklingender Musik von
Flöte und Gitarre ging ein ereignis-
reicher, lebendiger Vormittag zu
Ende. mb

Schneemann als Symbol des Win-
ters verbrennen wollte. Die Figur
brannte am Ende zwar nicht lichter-
loh, verdeutlichte aber, dass man
auch in Reilingen nicht länger ge-
willt ist, den Winter im Ort zu behal-
ten.

Nach einer kurzen Ansprache von
Bürgermeister Walter Klein klang
dann die beliebte Veranstaltung vor
der Friedrich-von-Schiller-Schule
aus. Nicht aber, bevor an alle Teil-
nehmer die traditionellen Sommer-
tagsbrezeln verteilt waren. Sabine
Petzold, die Vorsitzende der mitver-
anstaltenden Kultur- und Sportge-
meinschaft, und ihr Team hatte da
gute Vorarbeit geleistet, so dass es
bei der Verteilung der Sommertags-
gabe zu keinen wüsten Szenen wie
früher kam.

Und da die Schausteller des Früh-
lingsfestes auch in diesem Jahr wie-
der für alle Kinder vom Sommertags-
zug eine Freifahrt spendiert hatten,
klang der gestrige Nachmittag als
großes Familienfest in der Spargel-
gemeinde aus.

Zauberkünstler, denn ihre Botschaft
war klar und deutlich: „Wir wollen
keinen Winter mehr und hexen uns
den Frühling her.“

Gute Vorarbeit geleistet
Dass das nicht immer ganz einfach
ist, wurde am gestrigen Sonntag-
nachmittag besonders deutlich:
Hatte man am Morgen noch Hoff-
nung auf einen frühlingshaften Son-
nentag, setzte pünktlich zur Mittags-
zeit der Regen ein. Während die Ers-
ten schon daran dachten, den Som-
mertagszug abzusagen, setzte sich
dann doch wieder die Sonne durch
und ein kräftiger Wind vertrieb die
Regenwolken. Und als sich der Um-
zug zu den Klängen der Blaskapellen
der „Musikfreunde“ und des Musik-
vereins „Harmonie“ in Bewegung
setzte, kamen sogar so starke Sturm-
böen auf, dass so manche Kopfbede-
ckung durch die Landschaft segelte.

Der kräftige Wind erforderte
dann auch alle Kräfte von Philipp
Bickle, dem Cheforganisator der
Traditionsveranstaltung, als er den

Von unserem Mitarbeiter
Otmar A. Geiger

REILINGEN. Ganz im Zeichen der
Burg Wersau stand in diesem Jahr
der traditionelle Sommertagszug in
Reilingen. Die Grundschulklassen
der Friedrich-von-Schiller-Schule
hatten sich in den vergangenen Wo-
chen intensiv mit dem Leben auf ei-
ner Burg beschäftigt und im Unter-
richt fleißig Ritterkostüme und tolle
Kleidungsstücke für die Burgfräu-
leins hergestellt. Stolz präsentierten
sich die Buben und Mädchen ges-
tern Nachmittag dem Publikum, das
in großer Zahl am Wegesrand stand
und begeistert applaudierte.

Wersauer Haufen und Burgsänger
Zum ersten Mal mit dabei beim
Sommertagszug waren aber auch
der „Wersauer Haufen“ der Freunde
Reilinger Geschichte sowie die
„Wersauer Burgsänger“ des Män-
nergesangvereins 1902. Die farben-
frohen Roben der edlen Burgdamen
begeisterten ebenso wie die zeitge-

nössischen Gewänder der Burgmän-
ner, Knappen und Ritter. Für die
passende Frühlingsstimmung sorg-
ten die Blumengrüße, die die Burg-
sängerinnen in großer Zahl am We-
gesrand verteilten und damit einen
besonderen Akzent setzten. Dass
man es auf der Burg aber einst auch
verstand, den einst beliebten Som-
mertag auch deftig zu befeiern, zeig-
te ein Blick in den historischen Lei-
terwagen, den die „Wersauer“ mit
dabei hatten.

Gar in einer offenen Kutsche kam
die Reilinger Lieblichkeit Sabrina I.
vom Karnevalsverein daher, die, be-
gleitet von den Tanzmariechen Seli-
na Schuler und Jessica Dilger, von
der Juniorengarde mit Frühlingsrei-
gen eskortiert wurde.

In keiner Kutsche, dafür aber in
einem flotten Gefährt saßen die
kleinsten Umzugsteilnehmer vom
Kindertreff, die ebenso freudestrah-
lend durch die Straßen der Spargel-
gemeinde zogen wie die Buben und
Mädchen vom Kindergarten St. Jo-
sef. Sie entpuppten sich als wahre

Sommertagszug: Traditionsveranstaltung mit Rittern, Burgfräuleins und vielen mehr / Starker Wind machte zu schaffen

Im Zeichen der Burg Wersau

Die Besucher des Gemeindefrühstücks im Altlußheimer Frommel-Haus wurden mit
leckeren Speisen, Musik und einen kurzweiligen Vortrag verwöhnt. BILD: BRANDENBURGER

„Luxe“ laden zu Probetraining
ALTLUSSHEIM. Das Training zur Vor-
bereitung auf die neue Saison beim
Fastnachtskomitee „die Luxe“ hat
wieder begonnen, und die „Luxe“
laden Interessierte zum Schnupper-
training ein. Die Trainingszeiten
sind: Krümel (2,5 bis 5 Jahre), Mon-
tag, 17 bis 17.30 Uhr, Jugendgarde (6
bis 10 Jahre), Montag, 17 bis 18.30
Uhr und Mittwoch, 17 bis 18 Uhr,
Rheinfunken (11 bis 14 Jahre), Mon-
tag und Mittwoch, 18.30 bis 20 Uhr,
Rheinperlen (ab 15 Jahre), Montag
und Mittwoch, 20 bis 21.30 Uhr. zg

Karfreitagsfischbacken
ALTLUSSHEIM. Der SFC Rheinsalm
führt auch in diesem Jahr wieder
sein traditionelles Karfreitagsfisch-
backen durch. Aufgrund des großen
Erfolges findet das Fischbacken wie-
der auf dem überdachten Freige-
lände des SVA am Sportplatz statt.
Ab 11 Uhr werden frisch gebackene
Forellen, Zander, Zanderfilet und
Seelachsfilet sowie Heringsbrötchen
zum sofortigen Verzehr auf dem
Freigelände vor Ort oder zum Mit-
nehmen angeboten. Da Fische
bekanntlich schwimmen wollen, ist
vor Ort auch für Getränke gesorgt.
Verkauf solange der Vorrat reicht. zg

Farbenprächtiges Bild gestern in Reilingen: Der Sommertagszug war in diesem Jahr ganz auf die Burg Wersau abgestimmt. Dies war unter anderem an den bunten Ver-
kleidungen der teilnehmenden Kinder leicht zu erkennen. Nach dem Zug verbrannte Philipp Bickle den Winter endgültig BILDER: GEIGER


